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| Abonnements⸗Eiuladung. 


1) 2 2 
die Danziger Zeitung erſcheint vom 1. Januar 
18571 ab in gröfferem Format als bisher. 
885 Unſere geehrten auswürtigen Abonnenten bitten wir, 
die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für das 
nähe Quartal rechtzeitig 1 damit keine Un⸗ 
tterbrechung in der Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 
. befördern nur ſo viele Exemplare, als bei denſelben vor 
Ablauf des Quartals beſtellt find, 
4 Pr; Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
f nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden ⸗ 
= den Exemplare pro I. Quartal 1 %. 20 Dr (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
E Ausgaben 1 Kg. 22% Gr Außer in der Expedition, 
5 Ketterhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe 
® von 1 Ag. 15 Hr abgeholt werden: 


7 


8 Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Dühren, 
5 eiligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
3» „Damm No. 10 bei Hru. C. Meyer. 


Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Goldlack, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5b bei Hrn. Haaſe, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohlenmarkt Nr. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Die Abonnements » Karten werden in der Expedition, 
cetterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
85 a 779 21. Decbr., 64 Uhr Nachm. 

Berlin, 21. Deebr. Die heutige f art. 

3 ji Mancherlei Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß 


falls nicht in beſtimmter naher Zeit die Uebergabe von 
17 ER olgt, zum Angriff der Forts übergegangen wer: 
den ſolle. 


Angekommen den 21. Decbr., 81 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Deebr. Der „Kreuz⸗Zeitung“ zufolge 
wäre die betreffende Mittheilung unſerer Regierung, wie 
in einem heutigen Artikel dr „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
gedeutet worden, bezüglich eines freundſchaftlichen Ein⸗ 
nehmens Deutſchlands mit Oeſterreich, bereits von hier 
Bien abgegangen. . 


etenhaufe die Berathungen über den Staatshaus⸗ 
haltsetat pro 1871. Wenn gleich das Haus diesmal Anträge 
auf verſchievene, ſchon ſeit Jahren geforderte Reformen nicht 
annehmen wird, weil die Zeitverhältniſſe die Darchführung 
. ben nicht begünſtigen, To wird die Verhandlung doch 
nicht einen ſo ſchnellen Verlauf nehmen, als man Anfangs 
annahm. Die geſtrigen Bo-berathungen der Commiſſarien des 
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S* Berlin, 20. Dec. Morgen beginnen im Abgeord⸗ 


Ane „Danziger Zeitung“ erſcheint taal welmal; am Sonntage 
05 ge Montage Abends. — Gch 1 5 werden in der 
eis bei allen Königl. 
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Bi mit den Regierungs⸗Commiſſarien haben mehrere 
Punkte berührt, die zu längeren Discuſſtonen führen werden, 
wenn die Staatsregierung dieſelben nicht noch durch eine das 


Abgeordnetenhaus zufriedenſtellende Erklärung unnöthig macht. 
U. a. fordert die Regierung unter den außerordentlichen 


Ausgaben in dem Etat des Staatsminiſteriums 60,000 2% 
zur Abzahlung der auf dem dem preußiſchen Fiscus gehörigen 
Hauſe Behrenſtraße 72 haftenden Hypothek von dieſem Bes 
trage. In dieſem Haufe hat bis jegt die Marine verwaltung 
ihre Bureaus; man hält jedoch die darin befindlichen Räum⸗ 
lichkeiten nicht für ausreichend und ſuchte für die Marine ein 
anderes Grundſtück zu erwerben. Der Ankauf des dazu in 
Ausſicht genommenen Gebäudes wurde bekanntlich von dem 
Reichstage wegen des zu hohen Preiſes nicht genehmigt. 
Gleichwohl iſt noch nichts davon bekannt geworden, daß der 
Ankauf rückgängig gemacht iſt, und man glaubt, daß die Re⸗ 
gierung die betreff. Vorlage dem Reichstage des deutſchen 
Bundes noch einmal machen wird. Einſtweilen ſoll, wie die 
Erläuterungen zum Etat des Staatsminiſteriums fagen, „nach 
der Dispofition der Marine⸗ Verwaltung“ die auf dem Haufe 
Behrenſtraße 72 laſtende Hypothek von 60,000 % aus 
preußiſchen Fonds abgezahlt werden. Weshalb und wie die 
Marine⸗Verwaltung dazu kommt, dieſe Diepofition über ein 
dem preußiſchen Fiskus gehöriges Grundſtück zu treff n, 
wird in den Erläuterungen nicht geſagt und man nimmt wohl 
nicht mit Unrecht an, daß die ganze Operation im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Ankaufe des für die Marine⸗Verwaltung in 
Ausfiht genommenen Hauſes ſteht und denſelben erleichtern 
ſoll. Ohne genügende Aufklärung zu erhalten und falls die 
eben ausgeſprochene Vorausſetzung richtig iſt, wird das Ab⸗ 
geordnetenhaus hoffentlich die 60,000 nicht bewilligen, 
denn es darf nicht dazu beitragen, die Durchführung von 
Proſecten zu befördern, gegen welche der Reichstag des Nord» 
deutſchen Bundes bereits ſein Votum abgegeben hat. — Sehr 
überraſcht hat die bedeutende Einnahmeſteigerung, welche in 
dem Etat pro 1871 bei den Eiſenbahnen angeſetzt 
iſt. Während der Etat pro 1870 35,372,614 % in Eins 
nahme enthält, ſtehen in dem Etat pro 1871 37,580,336 , 
alſo 2,207,722 * mehr. Man follte glauben, daß eine 
ſolche Steigerung der Einnahmen während und unmittelbar 
nach einem großen Kriege nicht erwartet werden darf. Die 
thatſächlichen Verhältniſſe find jedoch der Art, daß den Er⸗ 
wartungen des Etats aller Wahrſcheinlichkeit nach entſprochen 
werden wird. Bei der Oſtbahn z. B., welche, wie ich 
Ihnen ſchon mitgetheilt, eine um 1,316,000 höhere Ein⸗ 
nahme in dem Etat pro 1871 zeigt, nämlich 9,100,000 , 
haben die wirklichen Einnahmen in dieſem Jahre trotz des 
Krieges 9 Millionen betragen. Die durch die Oſtbahn be⸗ 
wirkten Militärtransporte waren nicht ſehr bedeutend und die 
daraus entſtehenbe Einnahme fällt nicht ins Gewicht, zumal 
wenn man andererſeits die in Folge der Militärtransporte 
eingetretene Beſchränkung des Verkehrs in Betracht zieht. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 16 are: 
em 


Jüſerate 
en 


iſt um fo mehr zu erwarten, als die Strecken Schneidemühl⸗ 
Flatow, Dirſchau Pr. Stargard (74 Meilen) und Inſterburg⸗ 


Gerdauen (6 Meilen) ſich im Jahre 1871 im Betriebe be⸗ 


finden werden. Der Verkehr auf der Oſtbahn hat in den 
letzten Jahren überhaupt ſehr erheblich zugenommen. Im 
Jahre 1867 betrugen die Einnahmen derſelben ca. 6+ Miil, 
1868 74 Mill., 1869 77/0 Mill., 1870 ca. 9 Million. Um 
ſo mehr berechtigt ſind die Forderungen, welche Seitens der 
Provinz Preußen in Beziehung auf die Vermehrung der Be⸗ 
triebsmittel ꝛc. ſchon ſeit längerer Zeit vergeblich geſtellt wer⸗ 
den. — Das von der Regierung zunächſt dem Herrenhauſe 
vorgelegte Geſetz, betreffend die Ausführung des Bundes ge⸗ 
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, iſt eine Vorlage 
von weitgreifender Bedeutung. Es heißt, daß das Geſetz im 
Herrenhauſe nicht ohne weſentliche Aenderungen angenommen 
werden wird. Von den Beſtimmungen deſſelben hebe ich für 
letzt nur folgende hervor. Die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 21. Mai 1855, nach welchen Perſonen, welche ſich kein 
Obdach beſchaffen, welche ihre Familie nicht ernähren zc., im 
Verwaltung swege in ein Arbeitshaus geſperrt werden 
können, wird durch daſſelbe aufgehoben. Fortan ſollen Bettler, 
Arbeits ſcheue ꝛc. nur in Gemäßheit des § 362 des Sirafze- 
ſetbuchs für den Nordd. Bund auf Grund einer vorgängigen 
Autortſation des Gerichts eingeſperrt werden. Ferner iſt 
eine Beſtimmung des Geſetzes hervorzuheben, nach welcher 
die Vorſteher von Corporationen und andern juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen verpflichtet, der Gemeindebehörde auf Erfordern Aus⸗ 
kunft zu ertheilen über den Betrag der Unteſtützungen, welche 
fie einem Hilfs bedürftigen gewähreu. Vorſteher, welche dieſe 
Mittheilung unterlaſſen, ſollen mit einer Geldſtrafe bis zu 
50 oder im Unvermägensfalle mit Haft bis zu 6 Wochen 
beſtraft werden. Das Geſetz hält dieſe Beſtimmung für er⸗ 
forderlich, um die Einheitlichkeit in der Verwaltung der 
öffentlichen Armenpflege möglichſt ſicher zu ſtellen. 

* Berlin, 20. Decbr. Es iſt wieder nothwendig, 
die Aufmerkſamkeit auf Oeſterreich zu lenken. In dieſem 
Staate gehen, faſt unbeachtet, die wunderbar ſten Dinge vor. 
Die Czechen, die große Maſorität eins der mächtigen Kö⸗ 
nigreiche, welche den bunten Kaiſerſtaat heute noch zuſammen⸗ 
ſetzen, haben dem Grafen Beuſt eine Denkſchrift geſandt, in 


welcher fie ihm gewiſſermaßen Verhaltungsmaßregeln für 


ſeine auswärtige Politik geben, d. h. ſich vollſtändig auf bie 
Seite Rußlands ſtellen und das Jatereſſe dieſes Staats auf 
Koſten des eigenen, nämlich des geſammtöſterreichiſchen Vater ⸗ 
lands, gewahrt wiſſen wollen. Graf Beuſt, der bisher mit den 
Stockböhmen kokettirt, ihnen alle mögliche Selöfiftändigteit 
verſprochen und dadurch ſich bei der Verfaſſungspartet in 
Mißcredit geſetzt hatte, mußte nun wieder eine Schwenkung 
machen. Er ſchrieb den unverſchämten Kindern der Wen⸗ 
zelskrone, welche ihn ſogar beauftragt hatten, ihr landesver⸗ 
rä heriſches Elaborat dem Kaiſer zu geben, einen gewandt 
ſtiliſirten Antwortsbrief voller kleiner Stacheln und Spitzen 
und wird nun wieder mit einem Schlage der angebetete Held 


D Die Kunſtausſtellung. 


Wenn wir zuerſt den Actdarſtellungen, als dem bedeut⸗ 
ſamſten Theile des diekſährigen Salons uns zuwenden, fo 
wird unter dieſen wieder die Gruppe der hiſtoriſchen Ge⸗ 
R * älde uns zunächſt beſchäftigen müſſen. Es find nur wenige, 
welche dieſe Bezeichnung im engeren Sinne verdienen; die 
klünſtleriſch hervorragendſten Arbeiten dieſer Klaſſe, gehören 
vielmehr einer neuerdings mit großer Vorliebe cultivirten 
Richtung an, die mit der Claſſiſietrung als hiſtoriſche Genre⸗ 
gemälde doch eigentlich nur ungenügend gekennzeichnet wird. 
Und fuft alle Tableaux, die wir als hiſtoriſche gelten laſſen 
müſſen, find Schlachtenſchildereſen, unter dieſen gehören eben» 
falls faſt alle der vaterländiſchen Geſchichte an. Das zeugt 
von ſehr achtenswerther Geſtunung, vielleicht auch von kluger 
Ausnutzung des Moments, allein es iſt für den Kunſtfreund 
nicht ſehr befriedigend. Ya zwei Jahren, fo wollen wir 
hoffen, giebt es vielleicht andere hiſtoriſche Momente darzu⸗ 
ſtellen, die auf gleiche Popularität rechnen dürfen, wie dieſe 
? Schlachtengewirre. Daß fie nicht grade Krön engsbilder zu 
“fein brauchen, verſteht ſich wohl von jelöft. 
Das große Gemälde von Dies „Blücher nach der 
Schlacht von La Rothiere“ (No. 49) hat, wenn der Ausdruck 
geſtattet ift, eine mehr ſymboliſche Bedeutung. All Deutſch⸗ 
land if es, welches von dem greiſen Helden in das erz des 
; Feindeslandes geführt wird, die Vertreter des blauäugigen, 
treuherzigen Volls, vom knabenhaften Jüngling bis zum 
ernften Mann, ziehen fie zur letzten Schlacht dahin unter dem 
gemeinſamen Zeichen des Kreuze, unter dem man ſtets zu 
fiegen gewohnt iſt. Nicht das Individuum, der Typus des 
Volkes iſt es, den der Maler barſtellen zu wollen ſcheint, 
deshalb eine gewiſſe, faſt auffällige Gleichartigkeit, in dem 
. athos nicht nur, ſondern auch in den Köpfen ſelbſt der 
* jeger. Auch Blücher iſt mebr als nur ein Feldherr auf 
dieſem Bilde. Scheint es nicht, als ob der Maler ſich die 
„Aufgabe geſtellt hätte, dem Worte, welches das Volt dem 
alten Helden zum Beinamen gab, Geſtalt, Fleiſch und Blut 
u geben? „Vorwärts“, ruft Alles aus dem Gemälde heraus, 
bdorwärts zum Siege, vorwärts nach Paris! Daß dies die 
weſentliche Tendenz des Bildes iſt, deutete der Maler ſogar durch 
den Wegweiſer an, der auf das große Ziel hinweiſt, indeß 
der den Rückweg bezeichnende zerbrochen am Boden liegt. 
Dieſe Tendenz hat dem Gemälde viele Freunde gemacht. 
55 Die Entſcheidungsſchlacht von 1806 wird in unſerer Aus⸗ 
fſtellung durch zwei große Compoſitionen verewigt. Zunächſt 
Bleidtreus berühmte Schlacht bei Königgrätz (Nr. 30). 
' Die Entſcheidung war berei s gefallen, das Gros der Deiterreicher 
von des Kronprinzen Truppen auf der Höhe von Chlum in 
der Flanke gefaßt, konnte nicht Stand halten; die deutſche 
Kaiſerkrone wurde in dieſer heißen Stunde geſchmiedet. Hinten 


at 
* 
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Die im Etat pro 1871 angefegte Einnahme von der Oſtbahn 
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in unbeſtimmter Ferne wogt der Kampf in ſeinem letzten Acte. 
Wie aber kleine Einzelerfolge leicht ſich mit einer allgemeinen 
Niederlage vereinen können, zeigt hier das Vordringen eines 
kleinen öſterreichiſchen Reitertrupps im Mittelgrunde auf die 
Höhe von Problus, von welcher der König mit ſeinem Stabe 
dem Gange der Schlacht zuſchaute. Von links her (rechts 
vom Beſchauer) lagt die Stabswache heran zu einer Arbeit, 


welche unten in der Tiefe bereits die nimmer weichenden 


Brandenburger verrichtet hatten. Ganz eminent wirken in 
der Compoſition die ſcharfen Contraſte. Der König ruhig, 


unbekümmert auf feiner prächtigen Sadowa hält in der Mitte 


j 
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auf dem Hügel, er weiß ſich ſicher unter feinen Soldaten, 
ſeinen bevorzugten Lieblingen, ihn kümmert nicht ſeine Perſon, 
ſondern nur der Erfolg der Schlacht, auf die er unverwandt 
den Blick richtet. Seine Umgebung lauter Porträts, alle 
wohlgelungen bis auf den Hintertheil von Bismarcks Schlacht⸗ 


roß, zeigt etwas Unruhe, einige Beſorgniß um die Sicher⸗ 


heit der allerhöchſten Perſon. Aber ohne Grund, denn in ſau⸗ 
ſendem Galopp jagt die Stabs wache den Hügel binauf, um 
leder Möglichkeit einer Gefahr zuvorzukommen. Dieſe wild 
bewegte Gruppe gehört zu den ſchönſten Einzelnheiten aller 
Schlachtenbilder, die wir kennen, ſie wirkt, wie ſchon bemerkt, 


noch mehr im Abſtich gegen die Ruhe in der Haltung des 


Königs und den trübſeligen Schritt jenes Trupps von Ge⸗ 
fangenen, die auf der andern Seite im Vordergrunde abge⸗ 
führt werden. Auf dieſe drei Haupttheile feiner Compoſttſon 
weiß Bleibtreu ſehr geſchickt die Aufmerkſomkeit des Bes 
ſchauers zu feſſeln, ohne dadurch den Geſammteindruck der⸗ 
ſelben zu beeinträchtigen. Das Schlachtgewoge und ein bren⸗ 
nendes Dorf bilden wirkſam den vermittelnden Hintergrund. 

Den Moment vor dieſer Entfche'dung ſchildert Hün⸗ 
ten auf feinem ſchönen Bilde (134). Selten ward wohl ein 
Schlachtenſtück klarer, verſtänplicher, einfacher componirt, als 
dieſes. Em Conimentar iſt überflüſſig, wo der Künſtler fo 
deutlich ſpricht. Wir ſehen die Höhen von Ehlum, umzogen 
von dem hiſtoriſchen Nebel im Hintergrunde. Ein einzelner 
Baum ragt daraus hervor. Dort iſt das Ziel, hat Blumen⸗ 
thal, der feine geiſtoolle Kopf, der hinter dem Kronprinzen 
hält, beſtimmt, und dieſer ſammelt feine Heerführer, um ihnen 
die letzte Ordre in dieſem Sinne zu erkheilen. Benedeck da 
drüben ahnt nicht, was hier ſich vorbereitet. Mir aber ſehen 
es aus allen Mienen heraus, beſonders ſagt es uns der kluge 
Blumenthal, daß des Ziel erreicht, daß mit dem rechtzeitigen 
Anlgugen der Kronprinzenarmee der Taz eigentlich ſchon ge⸗ 
wonnen iſt. Wohltbuenre Ruhe und das freudige Bewußt⸗ 
fein für die ſchwere Mar ſcharbeit nun auch den Erfolg zu 
ernten, malt ſich auf allen Zügen. In der Zeichnung iſt das 
Bild meiſterhaft, die Pferde wahre Modelle. Die etwas 
trockene harte Farbe beeinträchtigt nicht weſentlich den Eindruck. 

Zwei Winterfeldzüge hängen in unmittelbarer Nähe, 


Die Epiſode aus dem Rückzuge der Franzoſen aus Rußland 
von A dam (No. 2) iſt nur mit Mühe in ihren Einzelnhei⸗ 
| ten zu betrachten, ſcheint indeſſen eine lebensvolle bewegte 
| Compoſition voller ſchöner Details zu fein, die vielleicht 
noch einmal ſpäter, wenn fie günſtiger poſtirt wird, Veran⸗ 
laſſung zur Erwähnung bietet. Eine Epiſode aus dem däni⸗ 
ſchen Kriege „Gefecht bei Oeverſer“ (No. 3) iſt von WALL: 
mand in Wien dargeſtellt. Das war eln guter, eigentlich 
der letzte gute Tag für Oeſterreich. Dom Sturm feiner Tap⸗ 
feren ſchaut Gablenz mit feinem Stabe von der winterlichen 
Höde aus zu. Wirklich bedeutend iſt dieſe ſchön ausgeführte 
eitergruppe in Zeichnung und Colorit. Doch fehlt trotz 
der im Hintergrunde ſich abwickelnden lebhaften Action dem 
Bilde eigentliches feſſelndes Leben und das liegt wohl daran, 
daß in den Bauptfiguren ſich durchaus kein Wlederſchein jener 
Vorgänge abſpiegelt. Das vortrefflich gemalte Bild iſt mehr 
105 ausgezeichnete Reitergruppe als ein hiſtoriſches Schlacht⸗ 
tableau. > 
Endlich kommen wir zur Schilderung eines Kampfes, 
ber weiter in der Zeit als in feinem Character vou den Er⸗ 
eigniſſen der letzten Periode abliegt: „Die Mongolen⸗ 
ſchlacht bei Liegnitz“ von Wobnlich (324). Auch hier 
ſchlagen deutſche Krieger den fremden barbariſchen Eroberer 
zurück, auch hier müſſen fie gegen Horden kämpfen, die kein 
Geſetz der Menſchlichkeit achteten. Daß dies das Gemälde 
nicht deutlich ausforicht, iſt ein weſentlicher Mangel. An der 
Hunnenſchlacht, Kaulbachs beſter hiſtoriſcher Compoſition, 
hatte der Maler in dieſem Sinne ein muſtergiltiges Vorbilo, 
er ſcheint es aber garnicht benutzt zu haben. Der Vorwurf 
war inſofern ein ſchwieriger, als ja die Mongolen eigentlich 
nicht geſchlagen wurden, alſo ein einzig im Bilde wirkſamer 
und verſtändlicher Hauptmoment nicht darzuſtellen war. Des⸗ 
balb bedarf daſſelbe einer langen und doch kaum genügenden 
Beſchreibung. Der Feldherr im Mittelgrunde iſt keine bebeus 
tende Figur, man weiß auch nicht recht, wo er hinaus wil, 
da grade vor feinen Füßen eine kämpfende Gruppe ihm den 
Weg ſperrt. Dieſe ift die gelungenſte im Bilde, fie ift wi» 
lich ſchön, lebensvoll componirt und mit ſehr vielen Fleiß 
ausgeführt. Dieſe Sorgſamkeit in Behandlung des Details, 
‚eine Seltenheit auf Schlachtgemälden, kann man überhaupt 
dem Künſtler nachrühmen, ſie erſetzt das Genie zwar nicht, 
entſchädigt aber in gew ſſem Sinne dafür. Die Geuppe der 
im Kampfe mit den berthierten Mongolen befindlichen Berg⸗ 
leute zeugt von großer Tüchtigkeit und gewinnt dem ganzen 
Bilde Intereſſe. Wo nur aber der Maler feine Modelle für 
dieſe Köpfe hergeholt haben mag. Ich glaubte ſolche entſetz⸗ 
liche Phyſiognomien kämen nur in illuſtrirten Naturgeſchichten 
für die reifere Jugend vor. Das grelle Colorit mahnt nicht 
zu feinem Vortheile an die Freske. 


ber Berfaſſungstreuen. Und biefe ſelben Defterreicher, die von Mittheilungen des Generalgouvernements durch das den außerdem die Rinder von zur Fahne berufenen Landwehr⸗ 
ſich von den Böhmen, Ungarn, Slovaken, Italienern und ſächſiſche Juſtizminiſterium verfügt worden, der bürgerliche | männein auf Vecaunultudg des hieſigen Vaterlänoiſchen Frauen: 
Tirolern immerzu ſolcherlei bieten laſſen müſſen, erdreiſten Gerichtſtand iſt alſo hoffentlich den Angeſchuldigten gewahrt. Ur bh Dass 777 Ir bei e Re b e 
ſich, ſtatt in Erkenntniß ihrer ſtaatlichen Schwäche und Auf München. Der wegen feiner Nichtanerkennung der Jeu as Milter — 9 — uach Veſaſlles sebalt in, 2 et dahin 
Bfung ſich an das werdende Deutſchland anzuſchmiegen, un. Unfeblbarkeit excommanicirte Pfarrer Renftle in Mering am N. d. M ab Heine proviſoriſche Stellung ik höchſt an⸗ 
ſere Zuſtände und ihre Entwickelung mit Spott und Hohn fährt unter dem verſaſſungsmäßigen Schutze der Staats ſtändig dotirt und wird, wie demſelben eröffnet worden iſt, wohl 
zu krinſtren, jedes Mittel ift ihnen recht, durch welches fie mit gewalt ungeſtört fort, feine geiſtlichen Functionen zu ver⸗ drei N onate dauern, ſo lange alſo wird es ſicher bis zur Rück⸗ 
hämiſcher Schadenfreude den einen deulſchen Stamm wider den richten. Wie es heißt, beabſichtigen zwei weitere Pfarrer der kehr friedlicher Zaſtände dauern Außer dem Genannten find 
endern hetzen können. Als bei uns eine Handvoll unpracti⸗ Dizzeſe Augsburg, dem Beiſpiel Renftles zu folgen. noch zwei ſelner Amtsbrüder derſelben Confeſſion nach Frankreich 
ſcher Idealiſten Aehnliches verſuchte, wie dort ein ganzer Frankreich. Ueber die Zuſtände in Paris geben ‚berufen worden Bei der K. Bank Commandſte find bier 
. als 1 Republikaner dem Landesfeinde oder 1 1 le 5 ie 1 abgefaßten 1 5 e | 91,300 % norddeutſche Schagobligationen gezeichnet worden a| 
vielmehr ihren auf den umgeſtürzten Kaiſerthron gekrochenen poſt einigen Aufſchluß. In einem der von einem Pari er an ” 7 

Spießgeſellen die lebhafteſten Sympathien kundgaben, fand feine Frau gerichtet iſt, heißt es u. A.: „Es war am vorigen Börſen⸗Depeſche der Danziger Denen 


5 5 3 8 * Berlin, 21. Decemoer. Angekomaien 
dieſe Art von „Landespreisgebung“, wie Graf Beuſt mit Sonntag ein förmlicher Schrecken wegen Brodmangels; ich Weizen Ye Decbr 76 70% 45 Pr. Anlethe. 89% 89% 
dur Apık Mai 76% 70% Staateſchuldſch. . 79% 796 8 


7 


mildernder Stimme ſolch ein Verhalten nennt, in jenen weiß nicht, wie es kam, aber ſie hatten kein Brod mehr. Es 


Wiener Journalen, die ſich setzt mit Recht über die Böhmen giebt zwar noch keinen Mangel daran, aber wenn ich Jeder⸗ 2 Pfdbr Ks 
entſetzen, die lebhafteſte Billigung. Heute geht man dort mann die Thüren der Bäckerläden belagern ſehe, ſo denke ich ER = 51/5 ur le — 72% ir he 
bereits weiter. Man verſucht mit mehr Bosheit als Geſchick, doch, daß Du, wenn Du in Paris wäreſt, Dich ſehr beängſtigt ec⸗Jan. 52 52.4% weſtpr. do. . 787 782,8 
die Bayern gegen die Preußen zu hetzen, die nietrigften Ver⸗ fühlen würdeſt. In den Reftaurationen eſſe ich ſo ſchlecht zu⸗ April⸗ Mal. 53% 53½ Loncbarden . 98½¼ 98 
leumdungen und Lügen find jenen Blättern, die mit ihren bereitete Schüſſeln, daß Du ſie nicht würdeſt eſſen können.] Rühl, Deebr. . 149 14% Bundesanleihe . 95% 95% 
deulſchen Sympathien bisher prunkten, genehm, um gegen die Ich bin glücklich, in dieſem Augenblick in Bezug auf Nah: | Spiritus ftiller, „ Aumänter . 84% 54/8 
Einigung Deutſchlands Gift und Galle zu ſpeien. Ein An⸗ rungsmittel nicht wähleriſch zu ſein.“ In einem am 13. Dec. Ben: an 17 er 11 ” 15 3 ER, 814 
griff der „Daily News“ auf die bayeriſchen Soldaten, ob abgeſtempelten Briefe einer Mutter an ihre Tochter heißt es: anden l Anna 9 2 0 17 
gerechtfertigt over nicht, wiſſen wir nicht, dient ſetzt in Wien „Meine geliebte Tochter! Seit acht Tagen find wir abſolut Decbr 2% 7½ ] Ital. Bente 5378 54 m 
dazu als Handhabe. Da heißt es, daß die Bayern allerdings ohne Nachricht; die Tauben kehren nicht mehr zurück, entwe⸗ 6% neue Türken 253 253. Danz. tadt⸗Aul. — 95 
furchtbar erſchüttert und demoraliſirt fein müßten, durch die der wegen des ſchlechten Wetters, oder weil der Feind ſie 5% Pr. Anlelhe 98⅝8 984 | Mechſelcovrs Lond. 6.22% 
ſchlechte preußiſche Anführung, daß jetzt die drei Corpe (?) abfängt Wir wiſſen nicht, ob Ocleans von den Jondsbörſe: ſehr ruhig. 
des Macklenburgers nicht fo viel leiſten könnten, als v. d. Tann Preußen - wiedergenommen iſt, ob Belfort oder Be⸗ Produktenmarkt 
(der bekanntlich die einzige Schlappe in dieſem Kriege erlit⸗ ſangon ſich haben ergeben müſſen und, was mich mehr Königsberg, 20. Decbr. (v. Portatius u. Grot 


— 


N n : a n be.) Wet 
ten bat) allein Daß man dies jetzt den armen Bayern zur jatereſſirt, wie es Euch, Ihr lieben Kinder, geht, von denen „, i bunter 88 95 30 
Laſt legen wolle, heiße auf bieſe unglücklichen Opfer der bee ich feit einem Monat keine Nachricht habe. ... Wir beginnen & 45 be, 1277 90 Habe „ 131% 89 Gr Ber 1507 
ſchränkten Führung, welche allein die deutſchen Siege nun auch P oben materieller Entbehrungen zu empfinden. Es er bez., bunter 84—92 Ir. Br, rother 85—93 , Br, — 
ermöglicht haben, noch frechen Hohn bäufen, denn der iſt unmöglich, ſich junge Hahnen mit Kartoffeln zu verſchaffen. Roggen r 80% loco 55— 58 Ar Br., 11/18 517 . bez., 
eugliſche Correſponden, welcher die Bayern angreift, ſei doch Ich habe dieſen Morgen darauf verzichten müſſen, Feuer im 123% 523 bez, 123/22 % 53 Ss bez., 123/24 % 531 9% bez., 
zſelbſtredend von unſerm Hauptquartier inſpirirt worden.“ Jeder Je anzuzünden; ich habe unfer erſtes Dejeuner über einer 1267 55 bez, 127% 55, . bez., en 37 Gr be, Me _ 
ſteht, wo dieſe Hetz reien hinaus wollen. Be ern, das Volk, erze warm machen müſſen. Dies beraubt mich auch meiner Be; 5 5 nn Jer 236 75 7 5 Sö8. Ai 

welches vielleicht in den nächſten Tagen ſchon an die Wahl- Wärmeflaſche, die mir das Fraer bis zum Abend erſetzte. Ich 3 1871 59 0 Br. 58 f Gd. — Gerste . . 

urne gerufen wird, ſoll in Wuth gegen Preußen verſetzt wer denke oft an meinen kleinen Fußwärmer, welchen meine gute unverändert, ſoco roße 42—46 . Br., Meine 42-46 

den Auf biefe boshaften und nichteswürdigen Machinationen Thereſe mir vorigen Winter fo artig anzündete. Jaques Br. — Hafer r 50 4 unverändert, loco 20 32 Gr. Br, Früh⸗ 


5 ertheilt allein ſener Bayer die beſte Antwort, der zu unſerm Kron. hate ich am Sonntage geſehen; er war auf Urlaub. Er hat jahr 1871 343%, Br., 334 % Gd. Erbſen der 90% una 
prinzen fagte: Ja, Köoigl. Hoheit, wenn wir 1866 ſolche die Schlacht ſehr ant geſehen und war entzückt. Seine Com- verändert, loco weiße 55—63 es Br., = 56 Sr: bez., graue 55 N 
| Anführer gehabt hätten wie fie, ſo hätten wir die Maleſiz- paguie iſt unterdeß zu Exeteil an den Ufern der Marne ein⸗ —75 Sr Br., 64 Gt. bez. grüne 55.68 r Br., feinſte 68, 

ö preutzen alle geſchlagen. quartiert in den verlaſſenen Häuſern, in denen ſich ein ger 69 bh bez. Bohnen Yur er flau, u 65—2 . r. 
j \ — Zur Pontus Frage wird ber „Peſter Correſpon⸗ wiſſer Comfort befindet. Ich fühle mich tief erniedrigt, da — 7027 10 en 09 a en % 707 . Er 
N denz“ aus Conſtanlinopel geſchrieben; Die Spryial-Berhanb- Jaques geſtoblenen Wein trintt. Ich habe geflern dem armen geſcaftstos 10 0 feine 78.90 Gi Br mittel 6270 7 *. Pr 
ö lungen zwiſchen Rußland und der Pforte find Thatſache. Monſteur Leclerc eine Flaſche Milch gebracht; er kann kein 9 bez., ordinaire 50— 60 , Br. — Rübſen Sr 727 op Mr 


ö Die Conferenz wird wahrſcheinlich ſchon den Entwurf eines Wort mehr ſprechen, aber er hat mir weinend die Hand ge. An ebot, loco 112 -122 Ge. Br. — Kleeſaat 7er 100% rothe I 
N Special Kbkommens vorfinden, welches an die Stelle der drückt, als ich von Dir ſprach. Faſt jeden Tag begraben wir 16 Br. weiße 1322 55 bez. — Thymotheum der 100% loco 
0 Convention vom Jahre 1856 treten fol, Levant Times macht einen Bewohner von Sautenay. Die vier Kinder der Mars 6—9 . Br., 84 & bez. — Leinöl 5, 100% loco mit Faß 114 


N die Pforte darauf aufmerfiam, daß ein derartiges Vorgehen quiſe find von den Blattern ergriffen. Madame M. und t Br. — Rabl e 100% loco 147 A Br. — Leinkuchen “ 
ö eine Annäherung an Rußland in ſich ſchließt und von Europa Madame Leclerc find dieſen Morgen begraben worden. Ich 100 loco 78—82 . Br. Rübkuchen . 100% loco 68 Se 


Graßbezſers Aall, autwortel darauf in ziemlich brüskem er zu einem Lazareth eingerichtet wird; aber ich habe mich 00 Fuß 1 und darüber, 55 jeft, un unverändert, loro 
Zone, die Empfindungen Europas gingen dic Türkei gar nicht beeilt, mir Krauke zu erbitten, wegen der Schwierigkeit, Faß 15 Ur, 15 % Gb., Dec-April ohne Faß 15 
sihte an, die Pforte habe nur ihre eigenen Intereſſen zu ſie zu ernähren und das Zimmer zu heizen. Denn wir ſind Br 154 . ö a * 
Cerückſichtigen — Wie aus Wien berichtet wird, hat der oft zehn Tage außer Stande, ein Stück Fleiſch zu erhalten. „„ñ„„nè üͤü!0 
Fürſt von Rumänien bei der Pforte Sch:itte gethan, um Man hatte noch zehn Betten in der Pfarrwohnung; ich er⸗ eee Depeihe nom AL, December. 


1 

i 

5 übel vermerkt werden würde. „Turquie“, das Organ des habe dieſen Morgen meinen Salon auscäumen müſſen, weil 71. . Br. — Spiritus 5e 8000 Tralles und in Posten von 
| 

| 


d., Frühjahr ohne $ 


die Selbſtſtändegteit Rumäniens zu erlangen. warte, daß fie befegt werden, bevor ich die meinigen anbiete. M Fe Pr nr, 
; — Es wird der „K. Z.“ verſichert, daß neuerdings auf Deine treue Mutter A. de L.“ f niger EN 2 mm En im a bedect wm 
| eine Anfrage des Papſtes, ob derſelbe auf ein Aſyl im — In Sedan wurde am 14. December ein Pole 6 Da pa 235•˙1—12.4 5 mäßig bedeckt, geſtern Schnee 
7 5 preutziſchen Staate rechnen könne, dom Könige eine Antwort erſchoſſen, der früher Soldat war, ſich durch fein einſchmei⸗ 7 Ebslin en e ae 
4 in durchaus bejahendem Sinne erlaſſen ſei. Der Beſuch, des chelndes Benehmen das Vertrauen der Deutihen erworben 6 Stkektin . 336,1 HAN mäßig heiter, Nachts Schnee. 
N Dig. Ledechowely im Hauptquartier fände mit An- und Intritt in die Citadelle erhalten hatte. Er bi nutzte die⸗ 6 Putbus 4351 — 5,0% N mäßig bezog., Nachts Schnee. 
frage und Antwort im enſſchiedenſten Zuſammenhange und ſes dazu, um die dort verwahrten erbeuteten Waffen an die 6 Berlin . 835,4 - BAUEN ſchwach Kar 
F wären fürs Erſte Köln und Fulda, letzteres feiner zahlreichen, Franzoſen abzuliefern. Er band mehrere zuſammen und ließ Ban * 32 9— 3108 1 ge trad. „Ohne 
1 faſt leer ſtehenden großen Paläſte wegen, in Vorſchlag ge» ſie an einem Stricke von dem Walle herab, an deſſen Fuß SE 155 5 3572 — 880 ſchwach trübe SN 
kommen, um für einen eventuellen Aufenthalt des heiligen ſeine Freunde warteten. Entdeckt, wurde er ergriffen, zum 7 3 . D A el re 
Vaters in Deutſchland dem letzteren als Reſtdenzort zu dienen. Tode verurtheilt und des Morgens um 7 Uhr erſchoſſen. 8 Helder . 337,0 — 4.3 N ſtark — 7 


Die „Kreuz- Zig.“ zweifelt an der Wahrheit dieſer wunder⸗ Italien Rom, 19. Dec. Die Vertheidigungs⸗ . nn 5 BZ 
lichen Mittheilung. i (Commiſſion des Staates beſchloß die Ausarbeitung eines Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
„Der Berichterſtatter der „Daily News“ aus dem Planes für die Befeſtigung Roms. In Florem iſt das brauch der delicaten Revaleseiere du Barry glücklich 
Hauptquartier des Kronprinzen telegraphirt aus Verfailles Gerücht verbreitet, Cardinal Antonelli-fet incognito dort em. wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
vom 18. d.: „Es iſt die allgemeine Meinung, daß die Bela⸗ getroffen und habe lange mit dem Miniſter⸗Präſidenſen Lanza Wirkung der ſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
gerung ſich bie zum Jauuar hinziehen kann, und daß noch und dem Miniſter des Aeußern conferirt. Seit es heißt, der Wirkun dieſer köſtlichen Heilnahrun bezweifeln und füh⸗ 
einige heftige Kämpfe zu erwarten find, che Trochn ſich er- König wolle den 8. Jannar einen kurzen Beſuch in Rom kung d ( Kraukhei 3 vie fi 21 5 
tebt. Man bedauert, daß der Kampf bei Orleans nicht mehr ß n £ then. ren wir die fo genden ranfheiten an, die fie ohne uwen⸗ 
8 : auert, da p } machen, iſt die Feſtcommiſſion in neue Aufregung gerathei Me Koſten beſeitigt: Y. 
entſcheidend geweſen iſt, da die Arbeit, die dort den Dautſchen Sie hat die ausgezeichnetſten Architecten und Ingenieure de, dung von Medizin und ohne Koſten beſei igt: Magen, 
noch bleirt, die Armee vor Paris der Unterftügung der rufen, um die Anftalten zu leiten. Man ſpricht von großer⸗ Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Corps v. d. Tann, des Großherzogs v. Mecklendurg und tigen Ausſchmückungen längs der Straße, die der König zu Athem⸗-, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind ⸗ 
des Prinzen Frievrich Carl beraubt. Daher ſcheint die Her⸗ machen hat; ſechszehn Gemälde, welche die Hauptereigniſſe ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
beiziehung großer Maſſen der Landwehr, von der man ſpricht, der Wiedergeburt Italiens darſtellen, ſollen auf der Piazza Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
durch die Lage der Umſtände ganz gerechtfertigt. — Die Frage del Popolo angebracht werden, der berühmte Ottino ſoll den Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
des Bombardements wird noch von den deutſchen Leitern Korſo in eine illuminirte Ferengallerie verwandeln, auf der brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
discutirt. Sie halten es für gerathener, einen Angriff auf Piazza di Binezia foll ein Springbrunnen ſprudeln. Dazu Schwan erſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
die östlichen Außenwerke zu richten, als von den ſüdlichen enen, Galaoper, Bälle im Munizium und am Hofe, und N 5 5 Gicht Bleichſucht — 72,000 Geneſunger j 
Höhen zur Einſchüchterung das Feuer auf die Häufer der Erleuchtung des Forums. Aber während Otttino feine Ra- heumatismuc, Gicht, - ‚ gen, 


— 


— — 


Stadt zu richten — In Vincennes find große Truppen» | feten vorbereitet, droht d it bligenderen: er die aller Merizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
maſſen concentrirt, als wenn ein neuer Ausfall verſucht wer⸗ will über alien geb 11 15 Worin beſteht Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus low, 
den ſollte. dieſes Juterdict? In Folgendem: Kein Prieſter ſoll mehr der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, era 


— In Orleans wurden bei dem Einrücken unſerer taufen, trauen, Ablaß ertheilen, den Segen geben; keine ſpart die Revalesciène bei Erwachſenen und Kindern 50 
Truppen ver dem Biſchof Dupan up für pie franzöſiſchen Glocke fol mehr läuten; es iſt gewiſſermaßen eine religiöſe Mal ihren Preis in Arzneien. 
Truppen verfaßte Gebete gefunden, in welchen u. A. geſagt Hungersnoth, zu der die Gläubigen verurtheilt werden ſollen. Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 
war: Frankreich habe viel geſündigt, aber es werde ihm viel un fragt es ſich, ob die zerknirſchten Gemüther vor dem Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wirkungen 
verziehen werden, weil es viel geliebt habe. Statthalter Chrifti Buße thun, oder ob die moderne Gene⸗ der Revalesciöre mich 1 17 äußern, und mit Vergnügen, jowie 
— Als am Freitag der Lazarethkote die Zahlungsliſte ralion findet, fie könne ohne das Papſtthum leben. — Rom Faden nen dasjenige beſtätigen, was darüber von vielen Seiten 


zu einem biefigen Bürger brachte, welcher bieter einen mo, iſt in den letzten Tagen ruhig geblieben: nur einige Perſonen, bekannt gemacht it. 
natlichen Unterſtützungsbeitrag von 10 Thlrn. zahlte, die der Ruheſtörung beſchuldigt werden, And nachträglich 1 Tan ich mag aalen Welt 885 e 3 
erhielt berfelbe ſtatt der erwarteten Zahlung folgenden ſchrift⸗ noch verhaftet worden. — Wenn auch Menottis und mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfehlens⸗ 
lichen Vermerk auf die Lifte: „Wenn Herr General Canſteln Canzio's Demiſſion von Garibaldi nicht angenommen , werth iſt. (gez.) v. Zaluskowski, Generalmajor a. D. 
in den Lazarethen hohe Politik treiben will, hat er auch die wurde, fo kehren doch viele Italiener bereits aus Fraulteſch Berlin, 6. Mai 1856. Be: 
Pflicht für die Verwundeten ſelbſt Sorge zu tragen! Ich zurück. Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder 
werde deshalb, ſo lange dieſer Herr in der Verwaltung bleibt, Amerika Havanna, 29. Nov. Das franzöſiſche Beziehung günſtiges, Reſultat ſeiner Wirkſamkeit aus⸗ 
fernerzeit keinen Pfennig mehr zahlen.“ Kriegsſchiff Ne kreuzt in der Fahrſtraße, ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder ſich 


Lelpfig. Noch kurz vor itrer Verhaftung haben die welche die deulſchen Dampfer, die von New. Orleaus via da Vera DA gelte , Gezeine Sena 13 

8 Hrn. Bebel und Liebknecht eine Volksverſammlung abgehal⸗ 5 nach Bremen geben, zu nehmen pflegen. — Einer Dieſes koſthare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
ten Von einer Zurücknahme der deutſchen Lande Elſaß und (peſche vom 1. d. zufolge lief das Kriegsſchiff wegen Gebrauchs ⸗Anweiſung von ; Pfd. 18 8%, 1 Pfd. 1 5 Su, 
Lothringen wollten fle natürlich nichts willen, und zwar, wie Mangel an Kohlen in Havana ein. Man vermuthet, daß 2 Pfd. 12 27 Pfd. 4 % 20 Kr, 12 Pfd. 9 122 
Liebknecht ſehr überzeng n mol vine, weil es Ja doch in Zur daſſelbe in Kurzem den afen wieder verlaſſen wird, um den 24 Pfd. 18 & verkauft. — Revalesciere Chocolatse in 5 

kunft, wo es kein Deutſchland und kein Frankreich, ſondern von New Ocleans kommenden deutſchen Dampfern aufzu⸗ und letten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 % 3 u, 


nur noch ein vereinigtes Europa geben würde, gleichgültig lauern. 48 Taſſen 1 27 . — Zu beziehen durch Barry dn 
ſei, ob jene Provinzen von Deutſchen oder Fe be⸗ 5 f Darm & En. in Eeitin, 178. Fr 1 1 Depots in 
herrſcht würden. Das endlich unter vielen Mühen und Wauzig, den 22. December. Danzig bei Alb. N in 5 10 5 2 4 r. bei 
Opfern zu Stande gekommene deutſche Einigungswerk hatte * Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau am . f % 1 45 ae Bote Hirsche ’ in Firma Falls 
ſich Bebel zur Zielſcheibe einer Polemik erkoren, die Alles, 20. Dechr, Abends, 11 Fuß; am 21., Morgens, 10 Fuß 9 oki mb i len Städten bel Droguen⸗ Delicateflens 

8 was dem Deutſchen achinngswerth und heilig iſt, mit uns Zoll. Der Eis gang dauert fort. (Per Telegramm) und Spezereibändlern. 5 1715] 
twärbigem und geiſtloſem Spotte üdergoß. Die Begeiſterung Tho 20. Dec. Die Getreidezufuhren beleben und 


4 rn, r x . 2 7 Pi 
die in dieſen großen Tagen unſer ganzes Volk ergriffen und füllen zur Zeit unſere Straßen, aber krozdem klagt die Geſchäfts⸗ — Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verko⸗ f 
a 1 98 Thaten 5 92 if in 9 5 Aan diefer welt über ein ſehr „flaues“ Weihnachtsgeſchäft. 9 5 iſt der tenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit 
Leute nur en patlotiſcher Dufel“. Den Leipziger Berhaf, Wohltbätigkeſteſinn eben fo rege, wenn nicht reger, wie ſonſt. auf ſolide preuß. Gollectiure zu lenken. Wir erlausen uns daher 


> 0 N eitens der Commune wird aus Legaten an Unbemiteelte keine auf die im heutigen Inſeraten⸗Theile erſchein nde Annonce des ; 
tungen fin, wie man meldet, in ganz Sachſen Pausſuchungen geringe Summe zum Feſt vertheilt und det Chriſtheſcherungen für ni Mori Levis Haupt ⸗Collecteur in Frankfurt a. WM. 
bei den bekannteren Mitgliedern der ſocialdemokratiſchen arme Kinder, 5 meiſt durch Privatſammlungen beſchaſſt wer: aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche demſeſben 
Bastei gefolgt, die ſedoch zu keinen neuen Verhaftung ge. den, ist auch eine gute Zahl. Jede Schule hat für die Beſagten direct gegeben werden, haben die beſte Ausführung zu ge⸗ 
fährt zu baten ſcheinen. Die Maßregeln find auf Grund in biefen Tagen ihren Weihnachtsbaum. In dieſem Jahre wer⸗ wärtigen. 76500 


* 
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Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Beſißer Johann Nadoluy ge: 
örige, in Roſenthal be Fe im Hypotheken⸗ 
che unter No. 557 hnete Grundſtück, ſoll 

am 4. März 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No 1 des hieſigen 
Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
ſtreckung veriteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 

am 11. März 1891, 

Mittags 12 Uhr, 

in demſelben Verhandlungszimmer 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
Heuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
249,%00 Morgen; 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 2 3, ½ ; und der Betrag der jähr: 
lichen Grundſteuer 20 %. 12 . 1 A; der 
Nutzungswerth, nach welchem das rundſtück 
ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 38 „ und 

ie jährliche Steuer 14¼00 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelde angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. A 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an 
verweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das H pothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden Wen aufgefordert, dicſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 17. November 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6947) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Lauenburg 
in Pommern, 

Erſte Abtheilung, 
den 5. December 1870, Nachmittags 4 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Simon Hirſchwald in Firma S. Hirſch⸗ 
wald zu Lauenburg iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der 8 
lung auf den 4. December cr. feſtgeſetzt worden. 
Zum . Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann J. Berliner hier beſtellt worden. 
Die Gläubiger der Concursmaſſe werden 
aufgefordert, in dem vor dem Commiſſar Herrn 
Kreis richter Reclam in unſerm Sitzungsſaale auf 
den 19. December d. J., 
Vormittags 105 Uhr, 

i aaa! wehe — ae 

Vor e über die Beibehaltu es beſte 
1 Verwalters oder die Beftellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Berwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in denſelben zu 

becufen ſeien. 5 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
en Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be: 
As oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben nichts an 
denjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 4. Jannar 1871 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand: 
8 abt und andere mit denſelben ee 
äubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 


e zu machen. Bir 
. werden alle diejenigen, welche an 
die kaſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
gelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 4 
Januar 1871 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 


Er anzumelden und demnädjit zur Prü⸗ 


verkündet 


anberaumten 


der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Feſtſtellung des 


— efinitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, au 
den 10. Januar 1871, 
A ala 11 un . 1 
ſerem Gerichtslocal dor dem ommiſſar 
Dam Areisrichter Reclam zu erſcheinen. ; 
Nach Abhaltun dieſes Termins wird ene 
netenfalls mit der erhandlung über den Accord 
verfabren werden. 8 A 
ich wird noch eine zweite Friſt zur Ans 
170 zum 14. Februar 1871 einſchließ⸗ 
lich ſeſtgeſezt, und zur Prüfung auer innerhalb 


Ablauf der erſten Friſt angemel⸗ 
5 0 ned * a au en 


Forderungen 
12900 den 17. Februar 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale vor dem genannten 
Kommiſſar anberaumt, 
; Zum Erſcheinen in 
alle 


Friſt angemeldeten 


bien 3 e 
* Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre — innerhalb einer der Friſten an⸗ 


melden werden. i 
0 eldung ſchriftlich einreicht, 
Wer ſeine en und ihrer Anlagen 


bat eine Abſchrift 
welcher nicht in unſerm 


beinifügen., 

eder Gläubiger, 

Hezirk ſei at, muß bei 
Amtsbezirk feinen Wohnfis b — 2 der 


feiner Forderung zam hieſigen 
Baur haften, ober zur Praris bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den anzeigen. 


Denjenigen, welchen es bier an Belanntipaft 
fehlt. wochen die Machtsanmalte Band, Fur. 
bach und Schulz zu Sachwaltern „Wacht e 
Liuenburg in Pomm., 5. Decbr. 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7587) 


BE r Ir ya ee 
Die Dentler ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahle 
reichem Mbonne gent. Der neue Catalog iſt er: 
—— ⁵— Ü 
Finderfrauen, Köchinnen und Dienſtmädchen 
für Alles, empfiehlt J. Dau, 


der Reinertrag, nach welchem 


— — 


Korkenmg. 5. 


Die 2 
. 55 1 R — 7 4 5 
Zeitung für Hinterpommern 
(Stolper Wochenblatt) 
erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei Mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
ſucht in Leitartikeln und burd, One kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Er⸗ 
eigniſſe das Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu fördern, bern ichtigt lokale und provinzielle Ange⸗ 
er und wird namentlich darauf bedacht ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem Gebiete der Induſtrie und Landwirthſchaft, ſowie durch ein die neueſten und ſpannendſten Ro⸗ 
mane enthaltendes Feuilleton eine nützliche und angenehme Lectüre zu bieten. 
Der Abo nnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten nur 12 Sgr. 


Bei Inſertionen, die wegen der großen Verbreitung des Blattes gewiß von Erfolg ſein werden, 
wird 1 Sgr. für die e Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 
olp. 


Die Redaction der „Zeitung für Hinterpommern“ 
Stolper Wochenblatt.) 5 


Frankfurter Lotterie. 

29000 giebung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 
5 „ Looſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
Viertel nur 26 Sgr. ſind von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 
dung des Betrags oder banze, mae ſowie nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme 
zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevoll⸗ 
mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 

bühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und ie ratis gegeben. 

M. Rhein, 
Meiſengaſſe 26 in 


(6736) Frankfurt a. M. 


3. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 


zur 1. Klaſſe 143. Lotterie verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: / a 39 , W 
½ & 16 %, ½ a 7½ ; Antheile: / a 4 %, % a 2 Aa, Ya 1 ., J½ʒ2 a 9 
(Letztere für alle 4 Klaſſen gültig: 2 a 18 %, ½ a 9 , W a 4 3 Rg) 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


2 a 


Derzoögl. Sachſen⸗Meiningen ſches Staats⸗ 
Prämien⸗Anleihen, 


in Obligationen von Fl. 7 = % 4. Fl. 6. öfter. Silber — Frs. 15. 
Abwechſelnd Serien- u. Nummerziehungen am 1. März, I. April, I. Juli. 1. Auguſt, 
1. November, 1. December. Prämien⸗Gulden 45,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 
10,000, 8000, 5000, 4000, 3,500, 3000, 2,500, 2,400, 2000 ꝛc. 2c. 
Jede Obligation wird mit einer Prämie gezogen und ſind die niedrigſten von 8 bis 


16 Gulden. 
Der Rückempfang des Kaufpreiſes iſt ſomit geſichert. 
Original⸗Obligationen zu . bel Moriz Stiebel Söhne, Bank- und Wechſel⸗ 
Geſchäft in Frankfurt a. M, ſo wie bei allen Wechſel⸗ und Bankhäuſern des In⸗ und 
Auslandes. (7789) 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


159 Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, 

E worunter 14,000 Preiſe, I Prämien und 7600 Freilooſe, 
Gewinne ev.: fl. 200,000, amal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000 2c. ıc. 
empfiehlt der Unterzeichnete Hriginal⸗Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am W. u. 29. Decbr. a. o. 
Ganze „ Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe 2 Thlr. 1. 22 Sar, Viertel à 26 Sgr. 
gegen franco Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme Pläne und Ziehun sliſten gratis, 
Gewinnanszahlung ſofort. Sorgſamſte jtreng reelle Bedienung wird e und be⸗ 
liebe man gefäll. Aufträge zu richten an Moritz Levy. Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


* 


Delanmmachöng. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß den Zeichnern auf fünfjährige 
Bundes ⸗Schatz⸗Anweiſungen bei Zeichnungen 
von Zweihundert bis Sechshundert Thalern, be⸗ 
ziehungsweiſe von Einhundert Pfund Sterling 
der unverkürzte Betrag zugetheilt iſt. A 

Die höheren Subſcriptionen ſind auf ſechs⸗ 
zehn zwei Drittel Prozent mit der Maßgabe er⸗ 
mäßigt, daß den Zeichnern die ermäßigte Summe 
nur in ſo weit zugetheilt iſt, als ſie in Stücken 
ſich darſtellen läßt, daß aber die Zeichner auf 
Thalerſtücke mindeſtens Sechshundert Thaler und 
bei Zeichnungen von Dreitauſend Thalern und 
darüber mindeſtens Siebenhundert Thaler und 
die Zeichner auf Pfundſtücke mindeſtens Einhun⸗ 
dert Pfund Sterling erhalten. 

Danzig, den 21. December 1870. 


Königliche Regierung. (8350) 
ee ee 


Can dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Feyerſtein in Maxien⸗ 
burg werden alle dieſenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben 
mögen bereits rechts hängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 29, Januar 
1871 einſchließlich bei uns 15 1 oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ſonals, auf 


den 8. Februar 1871, 

6 f Mittags 12 Uhr, PR 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis Richter 
Jobn im Verhandlungszimmer No. 4 des Ge⸗ 
e e m 

a altung dieſes mins wi eeig⸗ 
netenfalls mit der erhanblung üben ben West 
a eich Me noch eine zmeite Fei ur Au. f 

ugleich iſt noch eine zweite zur An⸗ 
meldung bis zum 20. April 1871 einſchließlich 


feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der: 5 159 Frankfurter Lotterie. 8 
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 8 Hauptgewinne fl. 200,000, Si 
Forderungen Termin auf 3 100,000, 50,000, 25,000, 
den 4. Mai 1871, 9 20, 600, 15,000, 12,000, 
Mittags 12 Uhr, 10,000, 6009, 5000, 4000, % 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 23000, 2000, 1000 2c. 2c. S 
bi 4 1 15 7 ad ee 2 a Iter Klaſſe zu planmäßi⸗ 8 
ie Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ gen Preiſen. 8 
rungen innerhalb ee der Friſten anmelden Viertel a Rthlr. — 26 Si; Halbe a 2 
werden. Rthlr. 1.22 Sgr. Ganze n Rtblr. 3. 13 Sgr. = 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, | empfehlen gegen Einſendung des Betrages 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen | & 9905 A oder gegen Entnahme durch 
1 Poſtvor 


u 
die Haupt: Einnehmer Gebrüder Stiebel 
ie Franffurt a. M., Seileritraße 41. 
Agenten werden geſucht. 7 
läne und Liſten gratis. 2 


ease eee TEEN 


Eilt dem Glütcke die Hand zu bieten! 
Am 4. 9 1870 beginnt die 1. Klaſſe 
der 143. Kgl. Preuß. Staate⸗Lotterie. 
Hierzu verſendet Antheil⸗Looſe gegen Ein: 
ſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß 14 3 Thlr. 
20 Sgr., ½ 1 Thlr. 25 Sgr., ½16 28 Sgr. \s2 
15 Sgr. ohne jeden Abzug vom Gewinn 
J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., 
Er Nut ne 4. ; 
uswärtige Aufträge werden umgehen 
beſorgt. * 3 10920 
bvotterie⸗ Looſe ¼ 6 Rs. Origin.) 
½% 2 , Yıs 1 , %% 15 Er verſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Für Brauereien beſte böhmiſche 
Malzſchaufeln bei 
Hug Scheller, 
anzig. 


be de BR | 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. ö 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
S 1 — er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, arg es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Echtermever, 
5 1 te Pickering und Bank zu 
achwa vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 20. December 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Das vom Deichſeeretair Stellmacher bierjelft 
bisher bewohnte, iiſolirt ſtehende Haus, enthal⸗ 
tend 3 Stuben, Kammern, Keller und Boden⸗ 
gelaß nebit Garten, iſt ſofort anderweit billig 
zu vermiethen. Miether mögen ſich bei dem | 9 
p. Stellmacher melden ’ 

Kl. Lichtenau b. Vorfeag d. 19. Decbr. 1870. 
(8327 aus Berlin, 


—— nn — 


8303) _ 


W. Johs (3736) 


Schramm Wwe., Kar⸗ 


NB. Auswärtige Beſtellun⸗ 
den werden prompt eſſecluirtt. (685544 
Täglich friſche Preßhefe empfiehlt die Preß⸗ 
T hefenfabrik von (8295 


empfiehlt billigſt 
pfenſeigen No. 21. 


. B. Boaß in Stettin, 
— — Große Domſtraße No. 14 u. I5- 


Abermals 


fielen 2 Hauptpreiſe 1 von 100,000 und 1 


von 25,000 fl. in meine Haupt, Collecte. Zu 
der am 28. und 29. December stattfindenden Ge⸗ 
winn⸗Ziehung J. Klaſſe 159. Königl. Preuß 


geuehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 


welch letztere binnen 6 Monaten über 1¾ Mil⸗ 
lion Gulden in 14,000 Gewinnen von eventuell 
1 a 200,000 fl.; 2 a 100,000, 30,000, 
25,000 u. |. f. verlooſt, empfehle ich Gare 
Original⸗Looſe für . 3. 13. 995 für 
mtliche Pläue 


1. 21. 6,, Viertel für 26 Gr 
und amtliche Liſten gratis. 

Der amtlich angeſtellte Haupt⸗ 
Collecteur 


Salomon Levy, 


Pfingſtweidſtraße 12, 
(5988) Frankfurt am Main. 


Erste 
1869. Preismedaille 1869. 
Amsterdam, 9 Wittenberg. 
Pilsen. 


Liebig’s chemisch- reines 
ungegohrenes 


Malz-Extract 


(in Extractform, nicht flüssig). 
acuum-Präparat des Apotbekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 

Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenes Extract des feinsten Malzes, 
Anwendbar ber Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit ete.), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans ete. g 
2 Lager à Flasche von / # 10 Sgr. 
1 bei Apotheker Hendewerk in Dan- 
zig und Apotheker A. Meinhold in 
Marienburg. 


2 
5 


ie heftigſten Zahnſchmerzen 
beſeitigen augenblicklich unfehlbar die be⸗ 
rübhmten (3971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläfern in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Vaugenmarkt 38. 


= 1 m 4 x 5 Se 
Halene-Einspritzung 
bellt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſa⸗ 
wohl entstehenden als entwickelten und 
san veralteten. . 4 
lleiniges Depot für Berlin: 7 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung 2 Thür. (7399) 


ar) 


Mittel 
Pflege der 


Haul. 

Toilette-&lyeerin, chemiſch rein a 
Flaſche 23 u. 5 Fr, a Loth 6 &, 

Ü Cold Cream, & Büchſe 5 und 10 Hr 


zur 


2 


a Loth 1½ Sn, g 
ee in Krucken a 25, 5 und 
7 


Poudre de Riz, a Schachtel 5 Ar, 
a Loth 1 n, (6106) 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 


5 Schachtel 2% und 5 re, a 
un „ 5 
empfiehlt in anerkannt befter Qualität f 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


Tol ma. 
Pas Neueſte und Felt n - 


jetzt erfunden wurde zur Erhaltung u. Be⸗ id 
förderung der Kopf: und Barthaare iſt 9 
die von dem Haupt: und Verſendungs⸗ 
depot bei Th. Brugier in Carlsruhe 
und der weiter unten genannten Firma 
zu beziehende E 
Tolma. 9 
Bei genauer Anwendung der bei jedem F5 
Flacon befindlichen Gebrauchsanweiſung 
giebt dieſelbe dem grau oder roth ge. 
wordenen Haupt⸗ oder Barthaare die ur⸗ 
ſprüngliche Farbe, Glanz und Weich⸗ 
heit, erzeugt und befördert den Haar: ©) 
wuchs in überraſchender Weiſe und 
entfernt binnen Kurzem die auf ber FE 
Kopfhaut ſich bildenden fo läſtigen 
Schuppen. j y . 
Damen, welche auf einen reinen, 
blendend weißen Scheitel veflectiren, N 
iſt die Tolma deshalb beſtens zu em: 
1A pr. Flacon 1 . 4898 


ederlage in 


Neumann, Langenmarkt 38. 


n 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben —10. 
20 Pferden iſt der Dünger zu verpachten. 
Ve dent Graben e . 


. 2 
Danzig bei Albert 4 j 


Echte große Teichkarpfen 


9 
N 
> 


Te ee nem mn Er om rn —————— 5 


a ©, cute, Vormittags 11 Uhr, verstarb unfer gu⸗ 
Se ter Gatte, unſer Vater, Bruder, Onkel und 
Schwager, der Zinmermeiſter 
ar arl Nobert e 1 

a eben vollendetem 52. Lebensjahre, welches 

ſtatt befonderer Meldung anzeigen. 
5 Danzig, den 21. Dezember 1870. 

e betrübten Hinterbliebenen. 


. 3850 Die betrübten Sinterblie 
I Befaſin machung 


' Berlin - Stettiner Eifenbahn. 


Stolp⸗ i 
nn | 
| Stettin, den, 6. December 1870. 
| rs Direetgrium 
| der Berlin: Stettiner Eiſenbahn⸗ 
| Geſellſchaft. 
| etzdorff. uke. Stein. Ran? 

Ge ſchichte des Krieges 

von Karl Winterſ. 1. 15 He ird als 
„ „bon Karl Winterſeld, Prei „wir 

F Fend aun für Ye heranwachſende 


Jugend empfohlen. Vorrat 
amt 2 0 


* 
8 
* 


| 
4 


ort in Leipzig empfiehlt ſich daher zur promp⸗ 

8 en Beſorgung aller Arten Inserate in alle 
Pig na aller Städte, aller Länder, nur zu 

* riginalpreiſen. Inſertionstarife und Zei⸗ 


tungs⸗Cataloge auf Verlangen gratis und franco. 
eute Donnerſtag den 22. December e. 
uud nöthigen falls au folgenden Tage 
e . 
a nke'ſchen Konkurslager . 

; ben No. 16, Ei re 


raben 16, Lavendelgaſſe 
Pens Uhr erte ee ee ; 


Nethwanger, Auctionator. 


„Die Wein⸗Handlung 


on 


FjBernhard Fuchs, 


ng Figuengaſſe No. 3. . f 
empfiehlt kür rache Lager von Rhein⸗, 
ofels, Bordeaux,, Ungar Weine, Cham: 
vagner in div. Marken, S Aae x. 
gelt iſen. 2 


in beſten Qu 
Seinen Jamaica⸗Rin, 


Arrac, Cognac, Weiß⸗ und Rothwein, wie 
verſchiedene feine Sorten Piqueure 
empfiehlt 


H. H. Zimmermann 
1 


* 
= 
5 
= = er: 
en 
ä—œ— ———— rs —᷑᷑ẽ——— 22 


Wiener, Prager und Berliner | 

Glatee⸗Handſchuhe 

5 in den ſchönſten Farben kurz und halblang, für 

. Herren und Damen, elegante und praktische Win⸗ 
terhandſchuhe für Herren, Damen und Kinder, 
in Buckskin, Glace“, Hirſch⸗ und Rehleder, mit 
Bez, Kanin, Wolle und Seide gefüttert empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen nan 


Aug. Hornmann, 
rr 


N Se 


(8337) 


Die Harmonifa⸗Fabrik 


v, Inſtrumenten⸗Handlung 


von 
Robert Krause, 
Joßbaunisthor 44, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lazer aller Arten 
Harmonjka's im Preiſe von 5 Sgr. bis 
Thlr. pro Stud, Streich und Blas⸗ 
at imente, Turnertrommel, Leierkaſten, 
ee, „Vielſt⸗ und Cellobogen ꝛc., 
forte beſte itälieniſche und Keutfche Saiten. 
Aufträge nach außerhalb prompt gegen 
Na bnahme. Reparaturen gut und zu den 
ſolideſten Preiſen. 810) 5 
Wan LI. 


Toilette⸗ Artikel. 
a 21 und Nagelbürſten, Zahnſtecher in 
ale Etuis, npulver, Odoutins, Mund⸗ 


El 
w „Staub-, Stiftes, und Taſchenkämme und 
Bürſten Haarfärbe⸗Haaröle, ächt. Fettenwurzel⸗, 
15 aca BE n Noblanber, . 728 a 
Er täuter- Hag:öle, Pomaden un 
7 Stan 18 5 Onarfärbehifr, Mßſcalen⸗ 
a act. ächtes Eau de Cologne, jede Ant feinſte 
aſchenvarfüms, Esvouquct, Springfleut, Roſe⸗, 
a:, Tabouroſe⸗ Dranger i. d. Parſüm⸗ u. 
Droguen h. Lauggaſſe 83. 
Franz Feichtmayer. 
N Große Transporentſeife früher 5 r, jetzt 


e Dbd. Muſchelſeiſe 77 Gr, 


; acht Meerſchaum⸗ u, Cigar⸗ 
VBeruſtein⸗ e e 5 hr 
zei ze., Cigarrentaſchen c. in retcher Auswahl 


8 zei u.empf. Langg. 83 Franz Feichtmayer. 
Inn Toct. Stußflägel Schmiedeg zu vk. 


j 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfohlen: 
W U 


C. H., Neun Predigten zur Erinnerung an den Entſchlafenen. Broſch. 
Wange Sgt. geb. W Sar. = 
Burow, Julie, Geſammelte Früchte aus dem Garten des Lebens. Eier. 


Jo} eb, 1 Thlr. pn. np 91 Ichp } 1 i 
— Die Liebe als Führerin der Menſchheit durch's Erdeuleben zu Gott. 
Eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. T f f 
Droeſe, Aug., Sammlung von pädagogiſchen Keruſprüchen und Muſter⸗ 

aufſätzen. Geb. 10 Sur. mn 30 Meni orstlagiag, did u 
Hinz A Die Schatzkammer der M 
0 A 


D Der renovirte Altar in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 5 Sar. 
Höckner, Heinr. „Zwei Weihnachten Eleg. geb. 15 Sgr. 
Nugard, M., Bunte Bilder. (Zum Beften einer wohlthatigen Stiftung.) Eleg. geb. 20 Sgr. 
Schwerin, Franziska, Gräfin, In einem Bilderfaal. Studien für Frauen. 

Mit 10 Illustrationen. Eleg. geb. 2 Thlr. 
NI. Dein Sinai. Laiencatechiſation. Eleg. geb. 15 Sgr. 


de Veer, Guſtav, Prinz Heinrich der Seefahrer und feine. Zeit. Mit 2 
Kunſtbeilagen. Geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Bresler, Dr., 


arienkirche, mit 103 Photographien. 2 Bände 


1 


I 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 ,. begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen fefte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; ! 


2. Zebensverficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paffagier:Ber: 
i en ur Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 
under; 
3. Transportverficherungen auf Waaren: und Mobiliartransporte per Fluß, Eiſen⸗ 
Anträ 4 25 5 theilen nähere Auskunft a 
e nehmen entgegen und ertheilen nä 7 
in Berent: E. Schilling 2 in Kl. Katz, Kr. Neuſtadl: Lehrer Gabriel, 


in. Chri 1 % e en; in „25 
i ER ig: E. Nudenick, Frauengaſſe 18, in Marienburg: Secreta nein 
5 8 At. Setzer ip per eitbahn 13, in Marienwerder: Th. Fiſcher, [ 


5 Secretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ | in Mewe; Th, Haelke, 

ER gaſſe 19, in Ohra No. 274, in Neufabtiafler: Apotheker 8 
in Dirſchau; Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. he; Lehrer Schulz, 
in Elbing: Augüſt Neufeldt, in Neuſtadt: 8. Alsleben, 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für | in Neuteich: 1 5 & Schueidemühl, 
f Feuer⸗ und Lebensveiſicherung, in Roſenberg: F. Schlew 


” transport: 


we, 
Carl Schleiff, für in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 
verſicherung 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und di Aub A ge 
N aupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


54100 Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
Ju Weihnachts Einkäufen 

empfiehlt ſein wohl ſortirtes, zum Ausverkauf geſtelltes Lager von 

— weißem und decorirtem Porzellan, —— 
f Fayence, ——— 
einf. und feinem Hohlglas, 

— ſowie Petroleumlampen, —— 
zu und unter Einkaufspreiſen, 


Wollweberg. 8. C. Hindenberg, 8. Wollweberg. 


Die Maschinenfabrik 


W. Schmidt & Machschefes, 


Berlin, Wilhelmstr. 121, 


empfiehlt ibre Maschinen zur Ziegel- und Thonwaaren-Fabrikation, Röhren,, Torf- und 
Kohlenpressen zum Pferde- und Dampfbetrieb, transportable Ziegel-Maschinen mit 


„ 


N 


7 2 


Wollwebergaſſe 8. 


stehender Locomobile combinirt Neu consiruirte Düchziegelpressen züm Abendbetrieb 19 


7 ae 


ö 90 nr. BEE TEN a 
ER FR c 


Gutes Material, solide Ausführung, billige Preise. Illustrirte Preis- Cataloge gratis. (7631) 


Mittel bei Halsleiden, Abzehrung, 
| Körperſchwäche. 


Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Bethesda, J. October 1870. Der Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Geſundheits⸗“ 
l biers bat zu meiner Freude ſehr wohlthuend auf mein Halsleiden gewirkt. 
rl Ida Kranſe, Tochter des Geheimen C. Raths Krauſe in Bethesda, Siechen⸗ 
haus. — Als ein wahres Labſal für die geihwundenen Kräfte erſ h die Malz⸗ 
Geſnadheits CThecolade neben dem Malp Extrakt. Es iſt Wunſch des Arztes, 
daß sie den Kaffee erſetze. — Ihr herrliches Malzexirakt ſoll jetzt meiner an Ab⸗ 
zehrung leidenden Frau Geneſung a e und ihren geſchwundenen Körperkräften zu 
Hilfe kommen. Preuß, Schutzmann, Waßmaansſtr, 29. — Ich muß abermals um 
I Malz⸗Cbocolade und die gegen den Huſten zu verwendenden Bruſtmalzbonbons 
bitten. Bis jetzt hat Ihr Fabrikat bei den betreffenden Bruſtkranken Beſſerung her⸗ 
vorgeruſen. A. Beyer, prakt. Arzt in Pfaffenſchlag. 

Berkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 

in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Br. Stargardt, N. H. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky in 66385 
ul Yu 


1700 15 


„ 


i . Der 

> 7 
„Tiegenhöfer Telegraph“ 
„Tiegenhöfer Tele 
5 wird auch im nächſten Quartale, treu ſeinem Programme, ſeine Leſer in Kenntniß halten von 5 
allen politischen Ereigniſſen, die wichtigſten Tagesfragen in kleinen Leitartiteln beſprechen, 
und ſo weit ſein Kreis reicht, an der liberalen Fortentwickelung des Vaterlandes mitarbeiten. 8 
N den lokalen Intereſſen, fo wie denen des Kreiſes und der Provinz wird derſelbe nach 
> Aeg tragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen ſein Augen⸗ 
BR’ richten. 1 0 19510 ar 081 
Der „Tiegenhöfer Telegraph“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 
Preiſe von 10 Sgr., per Poſt bezogen 12% Sgr. vierteljahrlich. Da es agen. lg er 
Peichſelinſel erſcheinende Blatt 10 ſo finden ſeine Annoncen eine bedeutende Ve 
in der Gegend, und werden dieſelben mit 1 Sgr. für die Zeile oder deren Raum befechnet. 


2411 


1 
£ 
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99 5 
C. Cepp, Kunſtdrechsler, 
en „ 2 San d 
Jopengaſſe 433 
empfiehlt ſein großes Waarenlager in Spazier⸗ 
ſtöcken, langen und kurzen Taholspfeifen, Meer⸗ 
ſchaum Cigarrenſpitzen und ⸗Shagpfeifen, Tas 
baksdoſen in Elfenbein, Schildpatt, Horn und 
Papiermache, Kopf-, Zahn⸗, Nagel: und Klei⸗ 
derbürſten, Feiſeur⸗, Staub⸗, Scheitel⸗ und Zopf⸗ 
kämme, Schach⸗ und Toming⸗Spiele, u. Sch 
breiter, Boſtonmarken u. Kaſten, Portemonnates 
in Elfenbein, Schildpatt, Müſcheln und Leder, 
Cigarien-Etuis in Elfenbein und Schildpaz 


J Broches, Boutons und Armbänder in Sta 


Schildpatt und Gummi, Ballſächer in en 
(8330) 


Austehl zu billigsten Preiſen. 


158 Stück fette Hammel ſtehen 


zum Verkauf Neuſchot land No. 7. 


(Fin ze perläſſiger und energiſcher Wirthſchafts⸗ 
= Beamter," der polniſchen Schrift und Sprache 
mächtig, findet bei 80 % Gehalt und freſer 
Siation Stellung in Polen eldungen mit 
Lebenslauf und Abſchrift von Zeugniſſen fra: co 
an E. Nubon auf Olczewnica bei Radzyn, 
ia Warſchau und Lukow. 8351) 
An mit den Geſchäften der Frelskaſſe vers 
trauter Bureaugebülfe findet ſo ort Engage⸗ 
ment. Adr. sub No. 8344 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 3 
Ein tüchtiger Hammerſchmiedemeſſtet nebit Ges 
f ſellen wird zum möglichſt ſofortigen Antritt 
geſucht. Gute Zeugnſſſe find. Bedingung. 
. Friedrichs hütte, Pleis ke bei Sternberg 
i. d. Neumik ._ 3 
(Sir: en enloinennäufcht Brivatlunden 
in allen u aften zu ertheile 
Adreſſen werden unter 8385 erbeten. En 
Eine von Herrn Mäcklenburg ausgebildete Mus 
ſillehrerin wünſcht noch einige Stunden zu 
ee Adr. werden gefülligft unter 8334 ers 
eten. 

400 % werden auf eine ländliche Beſihung 
zur erſten Stelle geſucht, wofür Afache Sicherheit 
geboten werden kann. 

8342) 


„Näheres Langenmarkt No. 35. 

u ſofoft oder 1 Janıar ſuche einen gebilde⸗ 
3 ten jungen Mann als Inſpector. Gehalt 
80 - 100 Thlr. 25 ” . 

Damasten, 22. December 1870. ) 
Arm ed 90 Besen Nö. 3 J. Löding. 2 

m Stadt⸗Lazareth No. 3 ſſt eine Wohnu 

A von 3 Stuben ſofort od. zu April Pain 


von 3 Stuben ſofort od. zu A verm 
Ein möblirter Shal nebſt Taßinet it dee 
“ gaſſe 79, 1 Treppe, zum I. Imuar zu Vers 
miethen. (8332) 


ie kleinen Pfleglinge der hieſigen 
l D vier Klein- iader⸗Wewahrar 
ſtalten werden die Weihnachtsſpende, 
zu welcher ihre gütigen Wohlthäter 
uns die erbetenen Beiträge freundlichſt 
bereits geipendet haben, oder wie wir 
offen dürfen, noch (zu Händen der Fräu⸗ 
lein Klinsmann, Tobiasgaſſe 27 und des 
unterzeichneten Vorſtandes) ſpenden wer⸗ 
deen, am zweiten Feiertage, 5 Uhr 
5 Nachm., in dem uns wohlgeneigt dazu 
eingeräumten Artushofe erhalten, In 
welchen man mit einer Einladungs⸗ 
karte durch bie angrenzende Kaſtellan ⸗ 
wohnung, ohne dieſe Karte für das Eins 
laßgeld von 21 % durch den Haupt⸗ 
eingang auf dem langen Markte, gelangt. 
. Möge, bie Gott wohlgefällige Freude, 
die denen, welche ſie den armen Kleinen 
bereitet haben, dort als froher Dank ent⸗ 
gegentönen wird, in den Herzen dleſer 
edlen Geber einen wohlihuenden Wider⸗ 
ball finden. 
Ter Vorſtand der genannten Anſtalten. 
Joh. Müller, Fraueng: 33. Kabus, 
Langgaſſe 55. Zimmermann, Hunde: 
caſſe 46. Stoſch, St. Petrikirchhof J b. 
Berger, Hundegaſſe 58. (8090) 


A* zeihnachtsgaben für unſere braven Krle⸗ 
ger in Feindes Land, ſo wie für die Ver⸗ 

wundeten ſind ferner bei uns eingegangen: 

1) Durch Fr. Pfarrer Rösner gefammelt 8 

21 Vn, von Herrn Kling—Freienhuben 25 
für die verwundeten Krieger, von Frau ſt. 
Nickelswalde 5 %, zur Weihnachtsfreude für 
das Heer; 2) durch Fr. Steffens —Mittel⸗Golmlau 
48 &; 3) duch Frl. Wonnenberg von Hrn, 
R. Lebbe avs Einlage 10 %; 4) dur au 
Bertram Rexin von Fr. Guth 5 Br. 
Köll er 1 %, Fr. Erewat 3 As, Fr v. Tiede: 
durch Frau 


mann 2 ½, Fr. Bertram 78 
. Oberit 60 55 
tl, 


zei en 
W 


Kock—P auſt 10%: 6 durch 5 
von Frl. E. Höne 4 Paar wollene Socken, 

Pohl 3 P. mollene Socken, Fr. A. T. 1 woll. 
Shawl u. 3 P. wollene Socken, Ung. 1 Binde, 
Frl. Hennings 2 P. wollen Socken u. 209 

woll. Fuplappen, F l. R. u. M. Muller 34 P. 
woll. Fußlappen u 2 Paar Pu Socken; 


7) durch Fr. Oberf. Oſtertun 5 ; 
8) durch Fr. Rotzoll 4% 15 Ku = derfelven 


10 %.; duch Fr. Pf. Hellwich 3.9: 
a buch Sr Oberſt v. Frano ois e 3 


Sr. 

Allen dieſen edeln Gebern, beſonders auch 
den Damen, welche ſo ſchnell die erbetenen 
warmen Fußbekleid ngen beſchafft haben, ſage 
ich herzlichen Dant, ſüge aber auch Namens des 
Vereins die dringende Bitte um neue reichliche 
Gaben hinzu, da rie Lage unſerer braven 
Truppen im Felde bei dieſer rauhen ee 
auf jede Weiſe aufgebeffert werden muß. 

Weichſelmün de, den 20, December 1870. 


Die Vorſitzende der ländlichen Frauen 
f Vereins. f 


Agnes v. Frangois. 5 
B. M., un ein 


Ein ſilberner Cßlöffel, gez. 5 
ſüberner Theelöffel, gez. F. K., find geſtoh⸗ 
len worden. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Dem Ermittler dieſer Gegenſtände eine ange⸗ 
meſſene Felohnung, Holm No. 5. (8349) 


Dombau⸗Looſe, à 1 Thlr. 


in der Exped. der Danziger Ztg. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
5 in Danzig. 12 


